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Heute wird das 19te Stück der Geſetz Sammlung ausgege
ben welches enthält unter
MNe. 2121, das Privilegium wegen Emiſſion auf den Jnhaber

lautender Odligationen der eine Anleihe der Rhei
niſchen Eiſendahn Geſellſchaft bis zur Höhe von
2,500,000 Rthlr. Vom 12. October d. J. und

2122. die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 3. November
d. J. wegen Vergütung der Thara bei dem in Fäſ
ſern eingehenden zum Verſieden beſtimmten Lum-
pen-Zucker, vom 1. Januar 1841 ab.

Berlin, den 6. Nevember 1840.
Geſetz-Sammlungs-Debits-CKomktoir-

Berlin, d. 6. November.
ben dem Uateroffizier Scharff vom 23ſten JnfanterieRegi-
ment die Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen
eruht.s O Königl. Hehen der Prinz Auguſt don Württem-

berg iſt nach Wiesbaden abgereiſt.
Se. Durchlaucht der Fürſt Ludwig zu Sayn-Witt

genſtein-Berleburg, iſt von St. Petersburg, und der
Ober Präſident der Provinz Sachſen, Graf zu Stolberg-
Wernigerode, von Magdeburg hier angekommen.

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter Rother,
ig von hier nach Flatow, der General Major, außerordentliche
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Hannover
ſchen Hofe, Freiherr von Canitz und Dallwitz, nach
Hannover, und der Ober Präſident der Prooinz Pommern,
von Bonin, nach Stettin abgereiſt.

Berlin, d. 7. Nov. Se. Maj. der König haben geſtern
im Schloſſe Sansſouci dem Großheezogl. Heſſiſchen außerordent
ſichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, Fürſten zu
Sayn-Wittgenſtein-Berleburg, eine Privat Audienz
zu ertheilen und aus den Händen deſſelben das für ihn ausgefer
tigt neue Beglaubigungs Schreiben ſeines Souverains entge-
genzünehmen geruht.

Se. Maj. der König haben dem Geheimen Ober Finanz
Rath ECichmann die Stelle des Direktors der zweiten Adthei-

Halle, Montag den 9. November
Hierzu eine Beilage.

Se. Majeſtät der König ha
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lung des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten Aller-
anädigſt zu übertragen und denſelben zum Wirklichen Geheimen
Legations-Rath zu ernennen geruht.

Berlin, d. 7. Nov. Se. Durchlaucht der Erbprinz
von Sachſen Koburg- Gotha iſt von Potsdam hier an
gekommen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und Kommandeur der

h e von Rohr, iſt von hier nach Breslau ab
gerei

Berlin, d. 4. Nod. Die erſten Schritte unſers Kultus
miniſters Eichhorn verdienen hier ſchon in ſo fern als ſegens
voll fur Staat und Wiſſenſchaft bezeichnet zu werden, als der
durch den Tod des Präſidenten Ruſt erledigte chirurgiſch-klini-
ſche Lehrſtuhl ſo eben deſſen vieljährigem und nicht minder rühm-
lich bekannten Kollegen, geheimen Medicinalrath und Profeſſor
Dr. Jüngken übertragen worden iſt. Das Andenken an den
Dahingeſchiedenen konnte wohl kaum auf wurdigere Weiſe geehrt
werden als eben dadurch, daß man vor allen andern Bewerbern
den zum Nachfolger auf ſeinem Katheder wählte, welchen er
ſelbſt als ſolchen zu bezeichnen pflegte, und der ſchon ſeit Jahren
den Zierden unſerer Hochſchule beigezählt wird. Ja der That
kommt auch Jüüngken in der Chirurgie ſelbſt, die er lange an der
hieſigen Univerſität gelehrt, ſo wie in der zu dieſer Doktrin in ſo
enger Beziehung ſtehenden Ophthalmiatrik, auf die er in der
letzten Zeit vorzugsweiſe ſeinen Wirkungskreis beſchränkte, ſei-
nem unvergeßlichen Vorgänger in Wort und Schrift ſehr nahe.
Auch ſeine kliniſchen Vorträge charakteriſiren die Auffaſſung der
Chiruraie und Medicin als eines unzertrennbaren Ganzen die
genaueſte Beruückſichtigung der objektiven Anſchauungsweiſe bei
der Diagnoſe und das praävalirende Feſthalten des mediciniſchen
oder pharmakologiſchen Elements in der Behandlung der chirur-
giſch- ophthalmiatriſchen Krankheiten. Während nun dieſe ſo
genannte mediciniſche Seite der Chirurgie durch Jungken wür-
dig repräſentirt wird, vertritt der geniale Geheimrath Dicf-
fenbach als Akiurg von europäiſchem Rufe, der auch die Au-
genheilkunde ſchon ſehr bereicherte und darum eben ſo verdient
nunmehr v. Gräfe's Katheder einnimmt, die operative Seite
der Chirurgie. Es wird ſonach die kunftige Kultioirung dieſer
wichtigen ärztlichen Doktrin an der hieſizen F iedrich-KBilhelme-



als noch obenein beide Lehrer, im innigſten Freundſchaftsverhält-
niß zueinander ſtehend, Männer des Fortſchritts ſind was ih
ren beiden Vorgangern in den letzten 10 Jahren nicht nachge
ruühmt werden kann. (L. A. 3)

Koblenz, d. 1. Nov.

zurückgegeben werden ſollten.

Anweſenheit verehrt hatte.

Hannover, d. 4. Nov.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 9. Novbr. Abends 7 Uhr iſt

Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft.
Prof. Dr. Kämtz,

Schadeber g.

Bekanntmachungen.
Ritterguts- Verkauf.

Jm Auftrage der Erben des allhier ver
ſtorbenen Oberſt von Schlegell habe ich
zum freiwilligen öffentlichen Verkaufe des den
ſelben zugehörigen im Saal- Kreiſe 2 Stun-
den von Halie belegenen Allodial-Ritter
guts Gutenberg, Behufs der bevorſtehen-
den Erbtheilung, einen Termin auf

den 14. December c., Vormittags 9 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, zu
welchem ich Kaufluſtige einlade.

Die Erklärung über den Zuſchlag erfolgt
im Termine und können Bedingungen und
Hypothekenſchein bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 5. Novbr. 1840.
Der Juſtiz Commiſſar

Fritſch.
Bekanntmachung.

a

Zum 2. Januar 1841 ſollen bei hieſtger
Kirche 1310 Thlr. dem Digaconate gehöriges
Capital in Preuß Courant, zu 4 pro Cent
Zinſen und halbjähriger Aufkündigung gegen
pupillariſche Sicherheit ausgeliehen werden,
die bei richtiger Zinszahlung einer Kündigung
nicht unterworfen ſind.

Hierguf Reflektirende wollen ſich unter
Vorlegung ihrer Beſitzurkunden bei den Un
terzeichneten melden, und wird nur noch auf
die in der Amteblatts Verordnung vom
9. Februar 1840 Seite 37) enthaltenen Be-
ſtimmungen, unter welchen dergleichen Gel-
der nur ausgeliehen werden können, aufmerk-
ſam gemacddt

Brehna, den 2. Nov. 1840.
Die Kirchenvorſteher

Jacob. Kretſchmar.

Es iſt in öffentlichen Blättern an
gekuündigt worden daß die beiden Biidniſſe von Napoleon
und Joſephine im Krönungs-Ornat, welche Napoleon der
Stadt Aachen, als einer der ſogenannten guten Städte, ge-
ſchenkt hatte, und die nachher nach Berlin gebracht worden, ge
genwärtig auf Befehl Sr. Maj. des Königs an gedachte Stadt

Dieſe beiden Meiſterſtucke Davids
ſind allerdings nach Berlin gekommen, aber erſt nachdem die
Stadt Aachen ſie Sr. Maj. dem hochſeligen Könige bei deſſen

2

Univerſität von ihrem zeitherigen Glanz um ſo weniger verlieren, nach vom Könige dem Kriegsminiſter ertheilte Befehl, ſofort die
ganze Armee auf den Kriegsfuß zu bringen und in
marſchfertigem Stande zu halten. Der Medicinalrath und Hof
chirurgus Spangenberg ſoll als Generalſtabsarzt der Armee
und Chef des Militairmedicinalweſens den Befehl erhalten, das

Medccinalweſen der Armee ſo zu organiſiren, ais wenn dieſetbe
ſofort marſchiren ſolle. Dieſe und ähnliche Gerüchte (die natür
lich noch übertrieben werden) beſchäftizen das Publikum ſehr
ſie ſcheinen mehr in der Vorliebe des Königs fur das Militair
weſen als in der wirklichen Ausſicht auf einen Krieg begrundet zu

ſein. (Leipz. Ztg.)Stuttgart, den 81. Oct. Ueber eine Verbindung der
Prinzeſſin Katharine mit dem Erbprinzen von Weimar iſt
ſeit der Abreiſe des Erdgroßherzogs Ulles wieder ſtill geworden.

Se. Maj. nahmen ſie nicht allein Das politiſche Barometer ſchwankt ſehr fur eine kriegeri
huldreich an, ſondern begnadigten die Stadt dafur mit dem
höchſteigenen Bildniſſe, welches ſich auf dem Rathhauſe befindet.

Das Wichtigſte, was von hier
aus zu berichten, iſt in dieſem Augenblicke der dem Vernehmen

ſche Zukunft, und die allgemeine Stimmung zeigt eine unge
wohnte Erbitterung gegen Frankreich. Es fordert eigne Selbſt-
erhaltung die Pflicht, ſolch einem unruhigen Nachbar Zaum und
Zügel anzulegen.

Jahrmarkts- Anzeige. Tp
Außerordentlich wohlfeiler Verkauf

Schleſiſcher Leinwand- Waaren
von Moritz Heymann aus Breslan,

auf dem Neumarkt im Gaßhof zur goldnen Sonne.
Einem hohen Adel und geehrten Publikum empfehle ich zum bevorſtehenden Jabr-

markt mein bedeutendes Lager weißer und bunter Leinwand-Waaren,
mit dem Bemerken, daß ich von weißer Leinwand in aßen Nummern auf das Voll
ſtändigſte ſortirt bin, und dieſelbe zu auffallend billlgen Preiſen verkaufe. Von Kleider
und Schürzenleinwand, Ueberzüge- und Feder -Leinwand, ſo wie beſten Schmiedeberger
Bett Zwillich habe ich eine große Auswahl und ſollen zu folgenden beiſpiel-
los billigen aber feſten Preiſen verkauft werden, als:

5 breite Ueberzüge- und Federleinwand à 8 83 4 Sgr. pro Elle.
volle 4 do. Kleider und Schürzen Leinwand in den ſchönſten Muſtern und

ächteſten Farben à 3 34 4 Sgr. pro Elee.
Köperzeuge zu Schlafröcken und Pelzüberzügen à 3 8 Sgr. pro Elle.
4 breite feine Doppel Jnlet-Leinwand à 44 Sgr. pro Elle.
volle 2 do. Schmiedeberger Ueberzuge- und Federleinwand in den neueſten Deſ

ſeins (reine Leinen) à 5 54 Sgr. pro Elle.
2 breiten Bett Zwillich à 34 44 Sgr. pro Elle.

volle S und 7 breiten Schmiedeberger Bett Zwillich beſter Qualität (reine Leinen)
à 72 Sgr. 8 Sgr.

Eine große Auswahl weißgarnige Hemden Leinwand (rein Leinen) à 8 15 Thlr. das
Schock, feine weiße gebleichte Leinwand zu Bettüberzuügen (eine Leinen) à 18 20 Thlr.
das Schock, feinſte Webenleinwand, à 22 26 Thlr. die Webe außerordentlich
wohlfeil. Eine Partie weiße Reſterleinwand in halben Schocken, à 25 3 Thlr. feins
weiße rein leinene Toſchentöücher, Tiſchtücher und Servieiten, bunte 9 und breit
Kaffeé-Servietten, 9 und Z breiten feinen weißen Köper und Damaſt (zu Bettuberzü-
gen und Bettdecken), Schoitiſchen Battiſt, J breiten weißen ſtreifigen Köper zu Rol
leaux c. zu billigen aber feſten Preiſen.

Halle, den 9. Nov. 1840.
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Moritz Heymann
aus Breslau.

Da ich geſonnen bin meinen Gaſtſchank gängen, Oel Schneide und Loh Mühle,
nebſt Schmiede zu Knabendorf bei Mer- Branntweinbrennerei, Fiſcherei, Floßzoh,
ſeburg aus freier Hand zu verkaufen, ſo lade Gäcten, Wieſen und Krautland, welche ſich
ich Kaufluſtige ergebenſt ein. außerdem noch zu einem Waſſerkroft erfordep

Knabendorf, den 7. November 1840., lichen Fahrikgeſchäfte eignen würde iſt ſofort
Schmiedemeiſter Eckärt. aus freier Hand zu verkaufen oder nach Be

finden zu verpachten.
Kauf oder Pachtliebhaber auf portofrets

Brieſe oder mündlich das Nähere
vom OLG.- Adv. Herrmann

Mühlenverkauf oder Verpachtung.
Eine an der mittlern Saale an einer leb
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26,000 Thle,, zahlbar Neujahr, ſind
auf ländliche Grundſtücke auszuleihen, am
liebſten im Ganzen, ſonſt auch getreunt, Dazu
beauftragt

Ernsthal in Halle a. d. S.
Thyroler Teppiche

habe ich in Commiſſion erhalten und verkaufe
ſelbige z um Fabrikpreis

Friedrich Arnold am Warkt.
Die für dieſen Winter beſtellien polniſchen

Pferdedecken
ſind nun angekommen. Sie zeichnen ſich auch
diesmal wieder durch ihre Gute und Feſtigkeit
deſonders aus und ſind dabei wohlfeil. Den
Herren Gutsbeſitzern, Poſthaltern und Oeko
nomen kann ich ſie beſtens empfehlen.

Friedrich Arnold am Markt.
Unteczeichneter beehrt ſich ganz ergebenſt

anzuzeigen, daß heute Montag den O.
November ſeine bereits angekündigte mu-
ſikaliſche Eoirée im Salon des Eiſen
dahnhofes ſtattfinden wird. Billets zu
10 Sgr. und Familien Billets zu 4 Perſonen
à 1 Thlr ſind in der Muſikalien- Handlung
des Herrn Knapp und in der Tabacks-
Han lung des Herrn Kitzing am Markte,
wie Billets für die Herren Studirenden à 75
Sgr. beim Univerſttätsportier Arnold zu
haben. An der Kaſſe das Billet 15 Sgr.

Anfang 7 Uhr.
G. Friebe.

Jch bin Willens, mein im Dorfe Cöſ
ſeln sub No. 35 belegenes Wohnhaus nebſt
Hofraum, Stall- und Scheunegebäude, wo
bei ein hübſcher Garten nahe am Hauſe liegt
und wozu 8 Scheffel Ausſaat Feld gehören,
aus freier Hand zu verkaufen und habe dazu
einen Termin zum Sonntag den 22,. No-
vember c. Nachmittags um 2 Uhr im Gaſt-
hofe zu Plötz angeſetzt. Zagleich werden vor
Anfang des Termins die Bedingungen vorge
leſen und der Zuſchlag, unter günſtigen Um-
ſtänden, auf der Stelle ertheilt.

Der Tiſchlermeiſter Carl Friedrich.

Uelzener Lüneburger Steinflachs in
ollen Qualitäten und Preiſen empfiehlt auch
Wiererverkäufern in großer Auswahl

Joh. H. Kaufmann
am Markt.

WZur ſſorgung der Kuche und häuslichen

Geſchäfte wird in einem bürgerlichen Haus-
halt ein ſunges Mädchen geſucht. Die Ex-
pedition d. C. giedt gef. Auskunft.

Eine große Auswahl der modernſten ſeid-
nen und Velbel-Huüte, Hauben, ſei-
dene Bänder, geſtickte Kragen und meh-
rere andere Waaren wie immer zu den billig-
ſten Preiſen bei Meyer Michaelis.

m

Gänzlich er Ausverkauf.
Zu dieſem bevorſtehenden Markte zeige hiermit an, daß ich mein Lager von ange

ſäarmtlich aue verkaufe.

5 Sgr.

zu den Ladenpreiſen abgegeben.

zahlreichen Abſatze entgegen.

faähr 1265 Dutzend Cravatten, Shawls, Schlipps, Chemiſetts und Kragen

Die Firma J. P. Goldſchmidt S Sohn in Berlin, deſſen Fa-
brikate in chemiſch elaſtiſchen Streichriemen deſteyen,
weit verbreiteten Rufs zu erfreuen hatten, und deshalb mich veranlaßt fühlre,
dieſelben anzuſchaffen, ſetzte mich in den Stand, dieſeiben zu folgenden Preiſen zu lie
fern: à 20 Sgr., 1 Thir., 1 Thlr. 10 Sgr. mit Stahl à 1 Thlr. 15 Sgr. 2 Thir.

welche ſich erſt kürzlich eines
mir

Eben ſo werden auch die Parfümerie Waaren des Herrn Stüver in Leipzig

Jch und Hr. Goldſchmidet hoffen auf einen gütigen Beſuch und ſehen einem

Sachs aus Berlin,Cravatten Fabrikant und Verieger der Goldſchmiodtſchen Streichriemen.

Die Bude iſt auf der Promenade und mit vorſtehender Firma bezeichnet.
Jn der Buchhandlung von C. A.

Schwetſchke und Sohn in Halle iſt
zu haben

Das Aſyl auf dem Felſeneiland und ſein
Bewohner oder

Nur Chriſti Chriſtenthum.
Von G. Rittſchlag. gr. 8. geh. 15 Sgr.

Motto: Wehe Denen (Myſttkern Pietiſten
und Fanatikern), die aus Licht Finſter-
niß machen!

Liebſt Du, inmitten ſchäumender Wogen
und rollender Donner auf ſchwerkämpfendem
Schiffe zu weilen liebſt Du, auf romanti-
ſchem Eilande einſame Wanderungen zu ma-
chen liebſt Du, die Wonne des Wiederſe
hens zweier Herzensfreunde nach langer Tren-
nung zu theilen liebſt Geißelhiebe auf die
Vordermänner der Finſterlinge und Fanatiker
mit kräſtiger Hand führen zu ſehen liebſt Du
endlich, das Credo eines geläuterten Geiſtes,
eines reinen fur Wahrheit und Licht erglühten
Gemüths zu hören dann, Lieber, biſt Du
unter den Geladenen und das hier Gebotene
wird Dir zuſagen. So lies denn ſelbſt Ge-
nuß und Befriedigung erwarten Dich.

Gegen 60 Wiſpel achte Rohan oder ſo-
genannte Rieſenkartoffeln ſind in geringern
und größern Quantitäten, um verhältnißmä-
ßig billigen Preis, bei dem Gutsbeſitzer
F. Päßler in Wörbzig unweit Cöthen,
zu verkaufen.

Das Möbelmagazin
von Karl Dettenborn,
Märkerſtraße und a hgaſſen

Ecke, 2empfiehlt eine ſehr große Auswahl don Ms-

beln aller Art zu auffallend billigen Preiſen;
auch empfiehlt derſelbe Matratzen von See-
gras und Roßhaaren ſehr billig. Desgleichen
ſtimmt derſelbe alle Beſtellungen von Taſch-
nerarbeiten an und werden aufs beſte, billig
ne und prompteſte ausgeführt.

Dem Wunſche mehrerer Damen entgegen

zu kommen, habe ich mich bemüht, außer
meinem Lager von fertiger Wäſche, auch einen
kleinen Vorrath von dem feinſten Putz anfer-
tigen zu laſſen, als: Hauben, Hute, Kra
gen, Kravatten, ſo wie ſehr feine Unterhäub-
chen u. ſ. w. und empfehle ſolche zu den
möglich billigen jedoch feſten Preiſen.

C. Tauſch,
Bruüderſtraße.

Holz verkauf.
Künftigen Sonnabend, als den 14. d. M.,

Nachmittag 1 Uhr, ſoll bei Unterzeichneten,
(auf den Wieſen vor Brachwitz) eine Quan
tität Nutz- und Brennholz, auf dem Stam-
me, beſtbiete.!d verkauft werden.

Schiepzig. Weſche.
Bei Eduard Anton in Halle iſt zu

haben:
Dryander, H., Diakonus zu U. L.

Frauen, Zwei Predigten am
Sonntage nach dem Tode des
hochſeligen Königs und am
Sonntage nach der Huldi-
gungsfeier gehalten. Zum Be-
ſten der Kinderbewahranſtalt. gr. 8. geh.
Preis 5 Sgr.

Ein noch wenig gebrauchter patemirter

vollſtändiger Schwarz'ſcher Dampf Brenn-
Apparat zu zwei Wispel Kartoffeln nebſt Kar
toffelmühle und ſämmtlichen dazu gehörigen
Brennerei-Geräthſchaften ſteht veränderungs-
halber billig zu verkaufen und bittet man des
fallſige Anfragen unter der Adreſſe C. C. bei
dem Herrn Wilhelm Hachtmann in
Halle abzugeben.

Lager von Gold und Silberwaaren neue
ſter Façon empfiehlt zu billigen Preiſen

F. Ganſen, große Ulrichſtraße.
Friſche Holſteiner Auſtern bei

J. A. Pernice.
Heute Wurſtfeſt bei

Kühne auf der Maille,
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billigſt Thevdor Brodkorb
in Cönnern.

Steario S ure Lichte à h 11 Sgr. bei
Theodor Brodkorb

in Cénnern.

Sch8nſte Verdami Citronen empfiehlt

e

7

Pſoger und Rheinweine, die Flaſche von

6 bis 26 Sgr. empfiehlt
Theodor Brodkorb

in Cénneern. Ansſtellung im Hauſe des Buchbinders Hrn. Große,
große Ulrichſtraße parterre.

einſten alten Fomaikas Raum, das Quart

1 z Thlr. dei Theodor Brodkorbd
in Cénnern,

Feinſten Scrog und Citronen Punſch
Extract empfiehlt Theodor Brodkorb

in Cénner n.
T Seegras in Baden von 1 CEtr,
billigſt bei Theodor Brodkorb

in Cönnern.
Pfätzer, Bremer und Havanna Cigarren

2000 Stück in oder Kiſtel, von 5 bis
W Thlr. empfiehit

Theodor Brodkord
in Cönnern.

Gute friſche Weingefäße kauft ſteis zu
möglichſt hohen Preiſen

Theodor Brodkorb
in Cönnern.

Für altes Gaßeiſen zahlt den höchſten

Preis Theodor Brodkorb
in Cönnern.

Bei uns iſt erſchienen
Von den

wichtigſten Pflichten
eines

HOrganiſten.
Ein Beitrag zur Verbdeſſerung der muſikali-
ſchen Liturgie von D. G. Türk. Nen bear-
veitet und mit zeitgemäßen Zuſätzen

heraus gegeben von Dr. Naue. 8.
Preis 26 Sgr. (21 gGr.)

Außerſt vortheilhaft recenſirt in der Allg.
Schul Zeitung 1840, No. 58.

Halle, November 1840.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Aufforderung.
Darch das Geſetz uber die Verjaährungs

friſten ſehe ich mich veranlaßt, alle diejenigen,
welche ſeit längerer Zeit mir verſchulden, hier-
durch zu erſuchen, ihren Verbindlichkeiten ge
gen mich binnen 14 Tagen zu genügen, da-
mit der durch gedachtes Geſetz jedem Gläubi-
ger auferlegte gerichtliche Weg ihnen und mir
erſpart werde.

Salzmünde, den 6. Nov. 1840.

Nicht zu überſehen
ein

Lager von eleganten Damenputz,
j das Neueſte und Giſchmackvollſte von Winter Moden enthauend, empfehle ich einem
hochachtharen Publikum zum bevorſtehenden Martini- Markt in ſehr reich
haltiger Auswahl und den möglichſt billigſten Preiſen ganz ergebenſt.

Wilh. Schmerwitz
aus Quedlinburg.

Haus verkauf.
Ein Haus, welches ſich ſeiner Lage wegen
zur Betreibung verſchiedenartiger Gewerbe
eignet, iſt mit dabei defindlichem Obſtgarten
zu verkaufen; Näheres erfährt man bei dem
Apotheker Haberkorn in Landsberg.

Für Eiſen und Stahlarbeiter,

Halle vei C.
Sohn:

A. Schwetiſchke und

neueſtes Modell und Muſterbuch für

ſowie fur Mechaniker und Maſchiniſten. Ent-

franzöſiſcher und engliſcher Schlöſſer nebſt
Schließkappen, Schlüſſeln, Schläſſelrauten,
Schloßſchildern, Vorgeſperren und Druckern,

Schlöſſern, Thür und Fenſterbeſchläge, Stu-
tzen, Wetterfahnen, Laternenträger Gitter-
werk Geländer, Thore, Schrauben, Walz-

werk, Colinder, Raäder, Gewehrſchlöſſer,
Cirkel, alle Arten Scheeren (Tuche, Schaf
c. Scheeren), Zangen Schraubſtöcke, Fe-
dern Pendein, Uhren, Dreihbanke und an-
dere Maſchinen. Nach dem neueſten engli
ſchen und franzöſiſchen Geſchmack. Zweite,
verbeſſerte und verwehrte Auflage. qu. 4. geh.

Preis 1 Tolr. 20 Sgr.
Einem hochgeehrten in und auswärtigen

Publikum empfiehlt eine Auswahl der mo
dernſien Hute, Kapotten, Hauben, nach den
neueſten Pariſer und Wiener Medellen gear-
beitet, wie auch Velbel-Hute in verſchiedenen
Farben zu den gewiß billigſten Preiſen auch
werden Beſtellungen auf das ſchnellſte und be
ſte ausgeführt.

A. Cohn,
Leipzigerſtraße No. 320 eine Treppe hoch

im Hauſe des Hrn. Roch.

m

Zwanzig Wiſpel Kartoffein werden zu kau

M. Wölfers:-

Eiſen und Stahlarbeiter,
haltend Abbildungen aller Arten deutſcher,

ſehr complicirten Kaſſen und Schatullen

s Aufforderung
2—ZDZZI e he

Alle diejenigen, welche mir ſeit mehreren
Jahren verſchulden, fordere ich hiermit auf,
mich bis zum 15. Novbr. d. J. zu befriedigen,
weil ich ſonſt gerichtliche Klage, zur Siche

rung meiner Anſprüche anſtellen muß.
Cönnern, den 22. Oct. 1840.,

Der Tiſchler-Mſir, Trenſch.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in xVBeſte chem. Zundhölzer offerirt à 82 Thir.

1000 Pack,
Magdeburg.

Hermann Paulas fon.
Ein 31 Jahr alter noch ſehr brauchbarex

Bulle ſteht zu verkaufen bei C. Traut
mann in Sélettau bei Holle.

Verlag von Liebvmann Comp. mm
Berlin, zu beziehen durch die Kümmel“
ſche Sort.- Buchhdlg.:

Bibliothe? der
neneſten ausländiſchen

Klaſſiker
in den Original Sprachen.

Jn eleg. geh. Lieferungen von circa 1002 S.
à 58/, Sgr.

No, I. No. II.Master Faum- Mapoléon.
phreg's Olock. Par

By Boz (Diekens).
Neueſte Pudlication
des beruhmten engli- der Wunderthaten des
ſchen Humoriſtikers. modernen Cäſar.

Die Meiſterwerke eines
Bualiver, Cooper, Frving, Chateau-

briand, Victor Hugo

Alexander Dumas.
Neueſte Schilderung

und der ubrigen Heroen der engliſchen
und franzöſiſchen Literatur

werden den Jnhau der folgenden Böndchen bil
den, deren monatlich 2 bis 3 erſcheinen ſollen.
Ausfuührliche Proſpecte gratis und auf
6 Exempl. ein Frei-Exemplar.

Zum Worſifett und DHaud, uſs den 15.
d. M. ladet ergebenſt ein

fen gefucht. Desfallſige Offerten bittet man
an Herrn Zwanziger auf dem Strohhef

J. G. Boltz e. in Halle baldigſt abzugeben.

Böticher in Elbvig.

Betlage

W
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Couriers, Halliſche r Zeitung für

Beilage zu Rr. 263.
des

Stadt und Land,
Montag, den 9. November 1840.
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Frankreich.Paris, d. 2. Nov. Das Memorial Bordelais vom 81.
Oct. enthält Folgendes: Man ſagt, daß eine mächtige Partei
ſich in Spanien rühre, in Frankreich dahin intriguirend, daß
Marie Chriſtine in Pau, Bayonne oder Bordeaupy bleibe,
um die baskiſchen Provinzen zur Einſetzung einer Regentſchaft
Jſabellens II. in Bilbao zu bewegen, die Alles, was durch
die Ereigniſſe von Barcelona geſchehen iſt, fur nichtig und un-
geſchehen erklären ſolle, desgleichen den gewaltſamen Fall des Ka
vinets Perez de Caſtro. Dieſe Partei zählt hianchts dieſer
Unternehmung auf die Sympathien und die Gefälligkeiten des
franzöſiſchen Kabinets und im Nothfalle des Hofes. Eine diplo-
matiſche Perſon hat ſich bereits mit Marie Chriſtine beſprochen,
um ihr den Plan vorzulegen und ſie zu vermögen, nicht nach
Ftaiien zu reiſen,

An ſämmtlichen Miniſterien, die ſeit 1880 gebildet worden
ſind, haben im Ganzen nur 50 Perſonen Theil genommen. Die
Zahl der Miniſterien beläuft ſich auf 19.

Das heutige Steigen der Rente iſt den Nachrichten aus dem
Oriente zuzuſchreiben die Spekulanten halten dafur, je zwei-
felhafter ſich die Angelegenheiten Mehemed-Ali's geſtalten,
deſto mehr Ausſicht zum Frieden ſei vorhanden.

Das Memorial Bordelais vom 31. Okt. will wiſſen, Men
dizabal ſei oon Espartero nach Madrid berufen worden, um das
Finanzportefeuille zu übernehmen, das Hr. Gamboa nicht länger
führen wolle. Hr. Gamboa ſolle als Geſandter nach Paris ge-
ſchickt werden.

Das Gerucht war dieſen Morgen verbreitet, die Eröffnung
der Kammern werde weiter auf den 20. Nov. vertagt werden.
Man darf um ſo weniger an dieſes Gerücht glauben, als
die in die Provinzen geſandte telegraphiſche Depeſche von
der neuen miniſteriellen Kombination mit den Worten ſchloß:
Die Eröffnung der Kammer bleibt auf den 5. November an

eſetzt.ge Der Courrier ſagt, es heiße, der Herzog von Broglie

werde engliſcher Botſchafter werden. Von einer andern Seite
vernimmt man, dieſer Poſten ſei Hra. von Montalembert
beſtimmt.

General Bugeaud iſt hieſelbſt angekommen.
Spaniſche Grenze, d. 30. October. Die Generaäle

O'Donnell und Diego Leon ſind geſtern in Bayonne an-
gekommen.

Paris, d. 3. Nov. An der heutigen Börſe war das Ge-
rücht verbreitet, das neue Miniſterium ſei der Majorität ge-
wiß, die Sympathie für den Frieden habe viele Deputirte be-
ſtimmt, ihren Beiſtand dem neuen Miniſterium zu verſprechen.
Auf dieſe Meinung iſt die enorme Hauſſe (Steigen der Renten)
der heutigen Böörſe zu beziehen. Man meldete uüberdieß, daß
die Hinterlegungs- und Conſignationskaſſe ihre Ankäufe wieder
beginnen werde. Die heutige Liquidation der fremden Effecten
hat zu wenig Operationen Veranlaſſung gegeben.

Seit einigen Tagen übt man eine ſorgfältige Aufſicht auf
die polytechniſche Schule aus,
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Der Marſchall Soult hat geſtern eine lange Unterre-
dung mit dem Herzog von Broglie gehabt, bei welcher auch
die Botſchafter von Rußland und Oeſterreich gegenwartjg
waren.

Geſtern Abend 8 Uhr fand ein Miniſterkonſeil im Kriegs-
miniſterium ſtatt.

Die Königin Marie Chriſtine ſoll, in Folge eines eigen
handigen Briefes der Königin der Franzoſen ihren Entſchluß
nach Neapel zu gehen, dahin verandert haben daß ſie nun-
mehr ihren Aufenthalt in Paris nehmen will.

Zahlreiche Haufen junger Leute und Ouvriers haben ge
ſtern verſchiedene Quartiere der Hauptſtadt und beſonders den
Faubourg St. Germain durchzogen, die Marſeillaiſe ſingend
und mit dem Ausruf: nieder mit den Miniſtern! Man hat
ein Jndividuum verhaftet, das eine rothe Fahne trug und an
der Spitze eines dieſer Haufen einherſchritt.

Hr. Duchatel ſoll von den Prafecten, auf die man zälh
len kann, einen Bericht uüber die Chancen allgemeiner Wahlen
verlangt haben. Ware dem alſo, ſo durfte man dennoch an
eine Auflöſung der Kammern denken.

Der Kortreadmical Lalande, Befehlshaber des Geſchwa
ders, das man in Toulon vereinigt, iſt in dieſer Stadt ange-
kommen. Das Gerücht von der nahe bevorſtehenden Ankunft
der Flotte aus der Levante beſtätigt ſich vollkommen der Kontre
adwiral Hugon muß den Befehl zur augenblicklichen Rückkehr
bereits erhalten haben. Die Flotte, welche in Toulon organij-
ſirt wird ſoll nicht weniger als 20 Ligienſchiffe zählen nämlich
den Dreidecker Montebello unter dem Kontreadmiral Baron de
la Suſſe, den Triton unter dem Kontreadmical Baron Hu
gon, ferner Suffren, Diademe, Alger, Neptun, Hereules,
Santi-Petri, Jena, Scipio und Jupiter, welche jetzt in der Le
vante ſind, dann die Dreidecker Ocean und Souverain, ſowie
Trident, Genéereux und Marengo, die in dieſem Augenblick auf
der Rhede von Toulon liegen die Stadt Marſeille, welche in
dem Hafen ausgeruüſtet wird; endlich Jnflexible, Jemappes und
Friedland, die man aus den Hafen des Oceans erwartet. Aus
ßerdem werden zu dieſem Geſchwader noch acht bis zehn Fregat-
ten kommen.

Die Worte des Königs von Preußen bei der Huldi
gung in Berlin werden in den Pariſer Journalen mit großer
Anerkennung erwähnt. Sie trugen, ſagt unter Andern die Re
vue de Paris, einen reti ziöſen und hiſtoriſchen Charakter, der
ihnen eine große Bedeutung verleiht. Der König hofft, daß der
Friede die deutſche Volksthumlichkeit immer mehr kräftigen
werde von der er mit poetiſcher Erhabenheit ſprach.

(Toulon, d. 31. Oct. 54 Uhr Abends.) Malta, d. 27. Der
franzöſiſche Konſul an den Präſidenten des Konſeils. Der Cy-
clops Dampfboot des engliſchen Geſchwaders, iſt dieſen Mor
gen hier von Saida eingetroffen von wo es am 21. abgegangen
iſt. Es hat den Emir-Beſchir mit 15 Mitgliedern ſeiner Fami
lie und hundert Perſonen ſeines Gefolges, die ſich nach London
begeben, an Bord. Der Kapitän des Cyclops hat den Aufſtand
von beinahe des ganzen Gebieges beſtätigt.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Oct. Die Morning Poſt legt großes

Gewicht darauf daß Baron Bülow, auf ſeinen hieſigen Po-
ſten zuruckkehre, und daß auch Furſt Eſterhazy wieder er
wartet werde. Dies Blatt folgert daraus, daß es nachſtens in
London zu wichtigen Verhandlungen kommen wuücde, wobei man
die Anweſenheit dieſer erfahrenen Diplomaten für wunſchens-
werth erachte.

Jn Dover kommen fortwährend ſo viel Engländer aus
Frankreich an, daß man meint, es könnten ſich nur noch ſehr
wenige in dem Nackbarlande befinden.

Das General Poſt Amt zeigt an, daß die oſtindiſche Poſt
morgen und am 4. November wie gewoöhnlich werde expedirt wer
den, und daß keine Beſorgniß vor Behinderung ihres Transpor-
tes durch Aegypten vorhanden ſei.

London, d. 31. Oct. Die Liverpool Times giebt folgende
Liſte der jetzt im wirklichen Dienſte befindiichen engliſchen Schiffe:
Jm mittelländiſchen Meere, wo die große Maſſe der brittiſchen
Schiffe jetzt verſammelt iſt, befinden ſich im Ganzen 14 Linien-
ſchiffe von 72 bis 104 Kanonen, die noch durch 4 andere von
84 bis 120 Kanonen verſtärkt werden ſollen, welche ſchon vollig
ausgerüſtet ſind und an ihrem Beſtimmungsorte ſein werden,
ehe eine Kolliſion ſtattfinden kann, wenn überhaupt dieſer Fall
eintreten ſollte. Außerdem find 13 Fregatten und andere kleinere
Schiffe von 10 bis 36 Kanonen und 12 Dampfſchiffe im mittel-
ländiſchen Meere, im Ganzen alſo 39 Kriegsſchiffe, deren Zahl
durch baldige Verſtärkung auf 43 vermehrt werden durfte. De
Zahl der Kanonen iſt 1400 im Ganzen und durfte in kurzem
1800 betragen. Jn den Chineſiſchen Gewäſſern ſind 3 Linien-
ſchiffe von 72 Kanonen und 18 Fregatten und kleinere Kriegs-
ſchiffe von 10 bis 44 Kanonen und 2 bis 8 Dampfſchiffe. Auf
den ſud- amerikaniſchen und braſilianiſchen Stationen befinden
ſich 16 Fregatten und kleinere Schiffe von 10 bis 50 Kanonen,
auf den nord- amerikaniſchen und weſtindiſchen 15 Kriegsſchiffe
von 16 bis 72 Kanonen und 8 Dompfſchiffe. Jm Ganzen ſind
alſo über 100 brittiſche Kriegsſchiffe im effektiven Dienſte.

Der Gouverneur des Sreenwich Hoſpitals Admiral
Flemming, iſt mit Tode abgegangen. Als Nachfolger wird
Admiral Stopford genannt, während Sir Charles Adam
den un uüber die Flotte des mittelländiſchen Meeres erhal-
ten ſolle.

Belgien.
Bruſſel, d. 41. Nov. Hr. Deridder, fruüherer Dirck-

tor der Eiſenbahnen, hat eine Lokomotive von neuer Art erfun-
den, welche bedeutende Erſparungen von Brennmaterial und in
Abnutzung der Rails darbieten ſoll.

Jtalien.
Rom, d. 22, Oct. Der Koöniglich Preußiſche Geſchäfte

träger, Herr von Buch, iſt heute nach Berlin abgereiſt, nach
dem er zuvor dem Kardinal-Staats-Sekretair Lambruschini
den Legations-Sekretair von Nagler als interimiſtiſchen Ge
ſchäftsführer vorgeſtellt hatte. Der Papſt hat ſein Bedauern zu
erkennen gegeben, wegen einer augenblicklichen Unpäßlichkeit
Herrn v. Buch in einer Abſchieds-Audienz nicht empfangen zu
können. Wahrend der kurzen Zeit ſeines hieſigen Aufenthalts
hat derſelbe die Achtung und Anerkennung aller Parteien ſich zu
erwerben gewußt.

Turin, d. 28. Oct. Die Rüſtungen werden hier fortbe-
trieben, obwohl man die Ueberzeugung hat, daß ſich der Sturm
in Frankreich durch das Dazwiſchentreten der Kammern beſchwo
ren laſſen wird. Man hat dahee die Vertagung nicht gern ge-
ſehen. Nach Berichten aus Neapel häufen ſich neuer
dings die Beſchwerden der bei den ſiciliſchen Schwefelminen be
iheiligten Engländer. Ein vorzuglicher Beſchwerdegrund ſoll
der als zu hoch angeſehene Satz von 20 Carlini per Cantaro fur
die Ausfuhr ſein. Dieſe Klagen veranloßten Hrn. Temple
eine Note an die neopolitaniſche Regierung zu richten, worin
Abhuülfe gegen mehre Uebelſtände in dieſer Hinſicht verlangt und
das Recht der Unternehmer auf Schadenerſatz behauptet wird.
Als Antwort auf dieſe Note erfolgte eine kurze Zuſchrift des Staats
ſekretairs des Aeußern, worin geſagt wird, daß Alles geſchehen
ſoll, was die unter Frankreichs Vermittelung mit England ge
ſchloſſenen Stipulationen erheiſchen.

Spanien.
Madrid, d. 27. Oct. Alle Bataillons und Eskadrons,

desgleichen die Artillerie der Nationalgarde haben an die Re
gentſchaft eine Expoſition gerichtet, zu dem Ende, um die Auf-
hebung des Senats zu verlangen. Geſtern ſind gegen 5000 Mann
Linientruppen nach Alcala Guadalajarra, Arranjuez und an-
dern Punkten der Umgebung marſchirt. Man weiß die Abſicht
dieſer Vewegung nicht. Espartero hat in ſeinem Hotel ein
ſtarkes Piket und geht beinahe nie aus. Generallieutenant Don
Antonio Alvarez iſt von der Regentſchaft zum Geoeralka
pitän von Granada ernannt worden. Das Gerucht iſt allge
mein verbreitet, der Jnfant Francisco de Paula intrigutre
bedeutend, um zum Mitglied der definitiven Regentſchaft ernannt
zu werden. Man halt dafür, die neuen Cortes werden ſeinen
Schritten nicht willfahren.

Spä niſche Grenze, d. 30. Oct. Briefe aus Bilbao
vom 24. melden, daß man einen Aufſtand der 2000 Mann ſtar-
ken Garniſon furchtet, die in Bilbao und den Fortificationen
ringsum ſteht. Die im Kloſter San Francisco ſtehenden Trup
pen haben wegen des ruckſtändigen Soldes und der duürftigen
Rationen Mißvergnügen an den Tag gelegt, und den Ruf er
tönen laſſen: Tod den Fueros! Es lebe die Regentſchaft! Die
Provincialjunta ſoll mit den Aufruhrern unterhandelt und ihnen
Geld gegeben haben. Aber bald darauf haben ſie Wein verlangt,
den man ihnen ebenfalls verabreichen mußte. Neue Begehrniſſe
der Truppen, die von demſelben Ausruf begleitet wurden, ha-
ben die Provincialbehörde zu wiederholter Nachgiebigkeit genoö-
thigt. Man glaubt indeß, daß dieſe Berichte übertrieben ſind.

(Bayonne, d. 1. Nov.) Die Königin und Jnfantin ſind
den 28. in Madrid eingetroffen; Espartero war neben ihrem
Wagen zu Pferde. Der Ruf: es lebe die Königin! war nicht
ſehr zahlreich, der: es lebe Espartero! war ſehr ſelten.

Schweden und Norwegen.

Stockholm, d. 27. Oct. Der Adel hat mit 110 Stim-
men gegen 55 beſchloſſen ſeine erblichen Rechte zur Repraſen-
tation aufzugeben, ſo wie das Zweikammerſyſtem durch Wahl,
klaſſen- und ſtandesweiſe, einzufuühren. Der Antrag, den der
Freiherr Sprengtporten ſtellte, und den Freiherr Hamil-
ton etwas modifizirte, beſagt, daß die Vertheilung der Schwe-
diſchen Repräſentation in 4Stände aufhöre, und an ihrer Stelle
zwei Kammern zuſammentreten die ſtand- und klaſſenweiſe er
wählt wurden die eine fur jeden Reichstag, die andere fur
längere Zeit, aus Männern von reiferem Alter und ſolchen, die
ſchon vorher den Beruf eines Reichstazémannes erfüllt haben,



beſtehend. Jm Prieſterſtande waren die Biſchoöfe Argardt',
Butſch und Brun, ſo wie die Doctoren Wallin und
Stenhammar, fur die Beibehaltung der Standes wahlen und
Mittheilnahme der bisher unrepräſentirten Stände, Ueber die
e war man nicht einig, doch ſprachen ſich Mehrere fur das

weikammerſyſtem aus. FJm Buürger und Bauernſtande
war es noch zu keiner Abſtimmung gekommen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 18. Oct. Jch benutze eine außer

ordentliche Gelegenheit, um Jhnen die Nachricht mitzutheilen,
daß zufolge heute aus Beirut hier eingegangener Berichte
Jbrahim Paſcha ſelbſt von Napier bei Beirut aufs Haupt
geſchlagen worden iſt. Es wirkten keine europaiſchen Truppen
mit es gelang jedoch Napier, den Turken, die anfangs ziem
lich lau unter ſeiner Anführung in den Kampf gingen, ſeinen
Feuereifer und ſeine Energie mitzutheilen, worauf ſie wie Lo
wen fochten. Die aägyptiſchen Truppen wurden ganzlich zer-
ſprengt, und Jbrahim, der ſeine große Standarte verlor,
ſcheint einen Augenblick in Gefahr geſchwebt zu haben, gefan-
gen genommen zu werden. Herr Hodges, der großbritanni-
ſche Generalconſul, der am 12. Abends die Gewaſſer von Bei-
rut verließ, iſt Ueberbringer der Leibfahne Jbrahims Pa-
ſcha's, welche ſogleich bei Lord Ponſonby aufgeſtellt ward.
Saämmtliche Miniſter der hohen Pfarte haben bereits ihre Auf-
wartungen bei dem Lord gemacht und die fur unbeſiegbar ge-
haltene Fahne des aägyptiſchen Napoleons beſichtigt. Sie koön-
nen ſich die Senſation nicht vorſtellen, welche die Kunde von
dieſem Sieg hier unter den Europaäern ſowohl als unter den
Türken hervorgebracht hat der Palaſt des großbritanniſchen Bot-
ſchafters iſt wie belagert ein jeder mochte die von dem tapfern
Napier eroberte Trophaäe mit eigenen Augen ſehen. Nach den
Angaben des Obriſten Hodges werden die agyptiſchen Ge-
fangenen an den Kuüſten Syriens fur die Alliirten eine wahre
Verlegenheit, ſo wachſt von Tage zu Tage ihre Zahl an. Da
man ſie nicht gegen Mehemed Ali verwenden kann oder
will ſo war man von Seite der Alliürten bedacht, ſie zum
Theil in die innern türkiſchen Provinzen zu verlegen. Drei
große Schiffe, mit einem Theil dieſer Gefangenen an Bord,
befinden ſich auf dem Weg nach Konſtantinopel. Warum man
ſie gerade hierher transportirt, weiß ich nicht wahrſcheinlich
beabſichtigt man den guten Eindruck, den die Vorgange in
Syrien hier gemacht, d die Gegenwart der Beſiegten noch
zu verſtarken. Dieſer e Erfolg war fur den großbritanni-
ſchen Botſchafter eine wahre Hülfe in der Noth, da die letzte
Poſt von Europa Manches uüber die Anſichten, welche die vier
Mächte uber Mehemed Ali's Abſetzung hegen, gebracht ha
ben ſoll, was bei der Pforte ein Schwanken in ihrer Haltung
bewirkte. Graf Pontois, der bald Wind von der neuen Ver-
wickelung und der Haſitation des Divans bekommen hatte,
nahm ſeine ganze nicht geringe Thatkraft zuſammen, um dieſe
l e Umſtande fur Mehemed Ali zu benutzen. Seinen

influüſterungen bei Reſchid Paſcha wurde nicht mehr ſo un
bedingt das Ohr verweigert, und ſchon ſprach man im Conſeil
von einem directen Vergleich mit Aegypten. Zwar vermochte
Ponſonby noch dem franzöſiſchen Repraſentanten die Wage zu
halten, aber durch die neuen Erfolge wird er jeder Muühe uüber-
hoben, da die franzöſiſche Einwirkung durch die Gewalt der
Ereigniſſe völlig jeder Kraft beraubt worden iſt. Das Gefecht
gegen Jbrahim fand am 11. und 12 ſtatt Beirut iſt von
den Europaaern beſetzt. Die zur Sprache gekommene Reſtitu-
tion Mehemed Ali's in Aegypten wird, wenn die Thatſa-
chen fortfahren, der Pforte günſtig zu ſein, vielleicht auf

Schwierigkeiten ſtoßen, von denen man in Europa nur dunkle
Begriffe zu haben ſcheint. (A. A. 3)

Konſtantinopel, d. 21. Oct. Die neueſten Nachrichten
aus Syrien und Aegypten bis zum 12. und 15. Okt. ſind von der
Art, daß ſie die gänziiche Vernichtung Mehemed-Alis vor-
ausiſehen laſſen, wenn er ſich nicht ſchnell dem Sultan unterwirft.
Jbrahim Paſcha's Armee iſt nach den neueſten Nachrich-
ten aus Beirut vom 15. Okt. vernichtet, und zwar weniger
durchs Schwert als durch eine moraliſche Aufloöſung. Nach meh
reren Gefechten verli ßen ihn ſeine Truppen ſchaarenweiſe. So-
liman Paſcha's Korps hat ſich ebenfalls größtentheils zer
ſtreut. Emir Beſchir's Arfall hatte den Ausſchlag gegeben.
Die alliirten Truppen ſchreiten jetzt dazu, St. Jean d'Acre on
zugreifen. Jn Aegypten bereitet ſich nach den neueſten Nach-
richten aus Alexandrien vom 12. Okt. ebenfalls Alles
zum Berrath und Abfalle vor. Kahira iſt in großer Gährung,
und der erſte Schuß wird die nämliche Wirkung wie bei Beirut
haden. Auf die Türken machen dieſe Nachrichten einen nicht zu
beſchreibenden Eindruck. Die Pfortenminiſter ſelbſt ſind davon
hingeriſſen und man zweifelt, ob ſie, wenn Mehemed Ali ſich
nicht ſchnell genug unterwirft, ihm jetzt noch den erblichen Be
ſitz von Aegypten zugeſtehen werden. Von hier aus gehen fort
während Verſtärkungen nach Syrien. Die tuürkiſche Armee
ſoll dort auf 20,000 M. gebracht werden. Man verſichert heute,
daß neuerdings ein eigenhändiges Schreiben Mehemed Ali's an
den Großoezier eingetroffen ſei, worin er in demüthigen Aus-
drücken vermittelnde oder verſöhnende Vorſchläge macht. Allein
man achtet nicht darauf.

Von der türkiſchen Grenze, den 24. Oct. Nach
Berichten aus Konſtantinopel hatte man daſelbſt aus Alexandrien
die Nachricht erhalten, daß ſich Mehemed Ali ganzlich in
die Arme Frankceichs geworfen habe und ſich deſſen Ausſpruche
unbedingt unterwerfen wolle. Jbrahim Paſcha ſoll ſich we
gen Mangels an Lebensmitteln gegen Aegypten zuruüückgezogen
haben. Wie aus beſter Quelle verſichert wird, wäre es fur Me-
hemed Ali trotz des ſchlimmen Standes ſeiner Angelegenhei-
ten noch Zeit, ſich der Bedingungen des Traktats vom 15. Juli
theilhaftig zu machen, wenn nur ſeine Unterwecrfung nicht län-
ger verzögert wird, was, wie die Sachen nun ſtehen, Frank
reich zu verantworten hatte.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 1. Rov. Die Berlin- Frankfurter Ei-

ſenbahndirektion hat einen weſentlichen Schritt zum beldigen Be
ginne des Baues gethan. Dieſelbe hat behufs der Anlage des
Bahnhofs nunmehr die nöthigen Grundſtücke innerhalb der
Stadt erworben. Es wird dies der erſte Bahnhof ſein, den wir
in den Ringmauern Berlins haben. Zu demſelben hin wird

eine neue, gerade und 60 Fuß breite Straße fuühren, die auf
einen geräumigen Platz ausgeht. Hinter demſelben liegt der
Bahnhof, der auf ſolche Art mit dem Mittelpunkte der Stadt
in möglichſt nahe Berührung gebracht wird und ſo zugleich eine
nahe Verbindung mit der Spree, was fur die Frachtguüter von
größter Wichtigkeit iſt, geſichert hat. Zugleich werden alle neuen
Anlagen, die fur dieſen Theil der Stadt beabſichtigt ſind z. B.
eine neue Spreebrucke, große Straßen u. ſ. w. in der vortheil-
hafteſten Beziehung zu dem Bahnhofe ſtehen. Auch das Unter-
nehmen der direkten Bahn nach Hamburg erfreut ſich eines
glücklichen Fortganges, indem bereits nahe gegen die Hälfte der
Zeichnungen gedeckt iſt.

Die Allg. Pr. Staats Ztg. meldet nach den Leeds T
mes, daß in verſchiedenen Theilen von England ſich eine nole
ſchwaäärmeriſche, religiöſe Sekte gebildet habe, unter dem Nee
der Heiligen des letzten Tages. Sie erſchienen zuerſt in Her [9



ſhire und Leiceſterſhire, dehnten ſich von da nach Lancaſhire und
Porkſhire aus und verbreiten ſich jetzt auch nach Durham und
Northumberland. Sie ſtützen ihre Lehren, neben der Bibel,
auch auf das Mormon Buch, deſſen Jnhalt auf Kupferplatten
geſchrichen, im Jnnern Amerikas gefunden worden ſein ſoll
Noch ihrer Anſicht lehrten keine Geiſtliche, als nur ſie, den wah
ren Glauben; in das Reich Gottes könnten nue die eingehen,
welche durch Untertauchen in Waſſer getauft wären das jetzige
Menſchengeſchlecht ſei das letzte; ſie ſeien ausdrücklich in die Welt
geſendet, um dem Menſchenſohn den Weg zu bahnen. Außer
dem wird ihnen die Fähigkeit beigelegt, Teufel auszutreiben,
Krankheiten durch Auflegen der Hände zu heilen, den Wirkungen
der tödtlichſten Gifte zu widerſtehen, in neuen Zungen zu reden
und Wunder verſchiedener Art ausjufuhren.

Alexandrien, d. 7. Oct. Folgendes iſt ein genaues
Verzeichniß der ägyptiſchen und türkiſchen Flotte in unſeim Ha
fen: Ecſtere zählt 11 Linienſchiffe, wovon drei 102, ſechs 100
und die beiden übrigen 80 Kanonen führen. Unter dieſen Linien
ſchiffen hat die ſtärkſte Mannſchaft der Akki, 1168 Mann, die
ſchwächſte der Adukir 727 Mann. Die Zuhl der ägyptiſchen
Fregatten beläuft ſich auf 5, von welchen die ſtärkſte 62 Kano-
nen und 511 Mann, die ſchwächſte 54 Kanonen und 444 Mann
an Bord hat. An kleinern Kriegsſchiffen beſitzt die ägyptiſche
F'otte 5 Korvetten von 22 bis 26 Kanonen, 6 Briggs von 12
dis 22 Kanonen, 2 Kutter und 3 Dampfboote. Die geſammte äayp-
tiſche Flottenmannſchaft beläuft ſich auf 14984 Mann, die Ka
vonenzahl auf 1590 Stück. Die tuürkiſche Flotte iſt 10 Ligien-
ſchiffe ſtark, von welchen das größte 140 Kanonen und 18265
Mann, das kleinſte 60 Kanonen und 600 Mann trägt. Die
turkiſchen Fregatten delaufen ſich auf 10 von 44 bis 64 Kanonen
mit Mannſchaften von 380 bis 680 Matroſen; die Keroetten
auf 4 von 20 bis 26 Kanonen. Die Geſammntſtärke dieſer Flotte
iſt 1588 Kanonen und 15,621 Matroſen. Total der vereinigten
ägyptiſch türkiſchen Flotte: 21 Linienſchiffe, 15 Fregatten, 9
Korveiten, 7 Briggs, 2 Kutter, 8 Dampfboote mit 30,605
Maotroſen und 3178 Feuerſchlünden,

Fonds- und Geld-Cours.
doBerlin, 2 Pr. Cour. Pr. Cour.d. 7. Novbr. 1840. ca Br. G.

t. Schuldſch. 4 103 1023 r rückſt. C. d. Km. anPr. Engl. Obl. 30 4 S h do. do. d. Km. 95
Pr. Sch. d. Seeh. 787 7744 Sinsſch. d. Nm. 95
Km. Obl. m. l. C. 341 11014 do. do. d. Nm. 95
RNm. Schuldv. 34 1101 ActienBerl. Stadt Obl. 4 102 11014 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5
Elbing do. do. do. Prior.-A. 44 1024
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Danz. de. in Th. Berl. Anh. Eiſenb
Weſtpr. Pfandbr. 34 1014 [1003 Mgd. Lyz. Eiſenb.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. Novbr.

Weizen 1 thl. 22 ſgr. 2pf. bis 2thl. ſgr. pf.
Roggen 1 e 5 4 9Gerſte 2 e 28Hafer e 135 s 7Magdeburg, den 6. Novbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 39 48 thl. Gerſte 254 27 tthl.
Roggen 34 364 Hafer 18 184

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. Novbr. 12 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 8. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Partik. Schmal a. Bonn. Die Hrrn. Kaufl.
Landmann a. Elberfeld Meyer a. Magdeburg Jmmermann a. Han
nover, Schelle a. Braunſchweig. Fräul. Hotter a. Bernburg. Hr.
Stud. jur. Scheling u. Hr. Dr. med. Wilhelmi a. Leipzig. Hr.
Seydlitz a. Berlin. Hr. Major v. Germann a. Rochlitz. Hr. Partik.
v. Patorn a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hunter a. Mancheſter Sel
tenau a. Leipzig, Haltermann a. Bremen, Treff a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Hauptm. Krug v. Nidda a. Gatterſtedt. Die Hrru.
Kaufl. Lindau a. Magdeburg Rink a. Glauchau, Helling a. Berlin,
Huſte a. Magdeburg, Eckardt a. Hamburg Herrmann a. Berlin,
Schöppe a. Kaſſel. Hr. Forſt Cand. Zielinsky a. Grünwalde.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Erding a. Wurbenthal. Hr. Baron v.
Mochötcka a Cinzſchwenow. Hr. Fabr. Fäſſer a. Schwabmünden-
Hr. Apoth. Glochmann a. Berlin. Hr. Major v. Herchenfeld a. Cöln.
Hr. Partik. v. Jaſtrow a. Pfaffenhofen. Die Hrrn. Kaufl. Radiſch
a. Bamberg Claude a. Gnadenfeld Siroly a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Juwelier Frankenheim a. Kaſſel. Hr. ThierarztKehlbecker a. Liebenwerda. Hr. Oecon. Vibrans a. Oberau. Die

Hern. Kaufl. Schmidt a. Dresden Robbe a. Hildesheim, Meler a.
Braunſchweig Nebelung a. Magdeburg, Lutze a. Dresden, Pohl-
mann a. Magdeburg. Hr. Fabr. Bürger a. Solingen. Hr. Bergof
fic. Krauſe a. Eisleben.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. med. Kleinſchmidt a. Kirspa. Hr. Kaufm.
Lehmann a. Reinsberg. Hr. Schichtmſtr. Welzer a. Schneeberg. Die
Hrrn. Fabrik Scharfe a. Siemeroda, Küchenthal a. Buhla, Krach
a. Suhl, Peter a. Neuſtadt, Degenhardt a. Berndterode Heinecke
a. Berlin u. Marſchall a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Wolf a.
Treuen Jacobſen a. Wörlitz, Richter a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Stadtrichter Steinberger a. Neuſtadt a. d. O.
Hr. Actuar Schreck a. Torgau. Hr. Oecon. Winkelmann a. Leubin
gen. Die Hrrn. Kaufl. Blau a. Erfurt, Bleibgetreu a. Nürnbery,
Milchert a. Hamburg. Hr. CondughpRonim a. Oſchersleben,
Poſtſecr. Lehmann a. Köln. Die H. Kaufl. Schwarzkopf a. Ham
burg Freundlich a. Lindau. Hr. Reg. Aſſeſſ. Niederſtetter a. Erfurt.
Die Hrrn. Kaufl. Haaſe u. Blume Oldenburg.

Goldne Kugel: Hr. Amtm. Linke a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Vecker
ſtein a. Limburg.

Bekanntmachung.
Jm Auftrag einer auswärtigen Jndiſchen Zucker Fabrik, ver

kauft feinen Melis Zucker jedoch nur in ganzen Broden à t 5 Sgr.
Friedr. Wilh. Dalcho w.2 Pf.
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